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Vorbemerkung 
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I 
Vorbemerkung 

Die aus den monatlichen Meldungen der Tuberkulose-Fürsorge- 

steilen addierten Länderergebnisse werden für die vierteljähr¬ 

lichen Berichte verwendet. 

Von den Tuberkulose-Fürsorgestellen werden unterschieden: 

a) Neuzugänge, d.s. erstmalig erfaßte Kranke, aus ande¬ 

ren Wohnbezirken zugezogene kranke Personen, Wieder¬ 

erkrankte, die als geheilt aus der Fürsorgeüberwachung 

entlassen waren und wieder aktiv erkrankten; 

b) der Bestand an Kranken nach einer Auszählung der Kar¬ 

tei am Ende des Vierteljahres. 

Die Einordnung erfolgt nach den Krankheitsbefunden, und zwar 

nach ansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane, nichtanstecken¬ 

der Tuberkulose der Atmungsorgane und Tuberkulose anderer Organe 

Die Zahl der Neuzugänge und des Bestandes an Tuberkulösen ist 

von der Zahl der durch Vorsorge- bzw. Reihenuntersuchungen er¬ 

faßten Personen abhängig. Die unterschiedliche Teilnahme der Be¬ 

völkerung in den verschiedenen Verwaltungsbezirken an diesen 

Untersuchungen muß daher bei der Beurteilung der Ergebnisse be¬ 

achtet werden. 

Um das Bild über die Tuberkulose zu ergänzen, werden auch die 

Tuberkulosesterbeziffern des dritten Vierteljahres 1965 und zum 

Vergleich die der vier Vierteljahre 1964 auf Grund der Todes¬ 

ursachenstatistik beigefügt. 
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